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Bekämpft Lauheit und Wahlmüdigkeit! ede Stunde Die 3 Bahitage täla e traliſhen Pas, ans ge „% zum Wathtiage, Sonntag. den ls. Mai. muß von Partelgenoſſen und Geſinnungofreunden zur Werbearbeil jllr die Kandidatentiſte der Sozlaldemo⸗ 
    TSSFent werden! 

Jede Wählerin und jeder Wähler müſſen ſich völlis klar daräber ſein, daß die Wahl zum volkskage über Ihr Schicfal und die Zukunft Danzigs entſchelden wird. Sorge jeder dafür, daß er einen ungünfligen Ausſall der Wahl nicht durch eigene Läſſigteit verſchuldet! ——. Bor dem 16. Mai —— — neck ruer Schickfal in ——— Dann aber iſl es zu ſpät! Arbeliet — er Acchtjeitig und Amermüdlich. dumil die Bahl in 

einem glänzenden Siege der Sozialdemokratie wird. Die Kandidatentiſte der Soßialdemokraliſchen Patlei begiunt: 

    

  

                

  

allem Recht. daß die [gebört er echt wirtſchaflt 
kaſſung der ſchlimmſte entſchiedenſten gegen die 

Die Paxtei der 
Die Wahl-Spekulation 

zu der Fuchs⸗Partei, die ſich am 
ozialdemokratis und den Sogia⸗ b ſudelung des ſtaatlichen lismus wendet. Es iſi ein beſonderes Schaufpiel für Görter, eutet daß jetzt der Spartakiſt Maven. f üheres Mitglied des 
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ůj 5 A Min Die unangenchmſte ö hrtüt * Danziger Volkstag iſt Cin V den am Volke iit die Grundlage des ſonſt ſamoſen „revolutionären“ „Aktionsausſchuſſes“, den die            

   
   

    

iiſtios verſchwommenen jogenannten Programms „D. N. N.“ am wütendſten dekämpft haben, mit dem Ver⸗ 
Nachrichten“ wirklich 

ur noch nigiliſtiſcher Kampf gegen die leger desſelben Blattes und dem Komterzienrat Wieler auj 
tiſche Partei de.        e un 

     

  

     
lich die „Freie W. damit den Idealiemus überhaupt! der gleichen Liſte ſteht. Die Danziger Spartakuße 2* 
lich die „Freie 

Oun⸗ 
Daup, 15 ölli. Igfffe!: 

reichen Berlegers 
notmwendige Ring der Geiſter als wegen ihrer völligen Bedeuhmgslaſigkeit Wahlentha tung 

   

    

    
   

   

  

   

      

   

und unfruchibare Streitſucht verekelt. der beſchloſſen. Nach dem Willen des Zeitungsmillisnärs Fuchs 
twicklung als groben foll Danzig iedoch trotzdem mit einem Spartakus- A eit. Wer ſo „weiſe“ neten beglückt werde Es wäre geradezu das Vert talen, Kampf der wirtſchaft⸗ Danzigs. wenn eine Partei lolchen Geiſtes und lulcher der will in letzter Linie nichts anderes als ü in Schickſal i roßen Geldlacks! Somit beſtebt. kulturell⸗ 

kein Unterſchied zwifchen der prak⸗ er uden Abgrund 
dletariats“ und der unpolitiſch⸗wirt⸗ bner ö normochen, da 

der „F. W. V.“ des i ti ů Fuchs. Im Intereſſe der e Mriaig troß all ißrer — arof der Hanklöwen und Induſtriebarone. dränznis dieſen Täuſchungeverluch wagen konnte, bew iſt die die Schleber der „F. W. V.“ ſind, mag dieſe Diktaturallein ſchon die Gemeingekährlichkeit des Zoitungskaßitalis⸗ Was kem es dem Kapital. das ſeinen Profit 3mus, der ſogar das Selbſtbetimmungsrecht des Volkes 3u mn überkaupt jemals auf Kuliur und einer frivolen Senſationsmacke herabwürdigt! Deshalb ät Wer jedoch unſerm unter den Nach⸗ f die „F. W. B.“ des Mälionärs Fuchs noch gefän 
chterlichen Erfahrungen des Weitkrieges die Deutichnatianalen! Darum 

iel zu großem Umfenge ſeeliſch kranken Recktion! Gerade weil Danzin 
Idealismus vrrekelt, der treibt ein höchſt gefähr⸗deutſchen Muttervolke abgeriſſen worden iſt. Milemand iſt ein beßerer Helfer der Spat- nicht foige und arakterlos verzagen! Deshalb n Dan⸗ des Bolſchewismus als detſenige, der den poli- Wählerinnen und Wähler erſt recht mit vlühender Be⸗ lsmus durch die nacte wirkſchaſtliche Habgler geiſterung das politiſce Banner entrollen und für die Gege ôFuchs w. E. SSt damer ſogar Soztaldemokratie ſtimmen! ů ionale Junker⸗Terroriſt von Oldenburg⸗ 

dimmelftürmender Idealiſt und Apoftel 

wahl viel Spoktakelen 
durch eine wäaͤhre Jahr 
ſchon hier beginnted 
männer dieler oh 

  

   

        

     

    

   

     rinigkeit! 
‚ wenn 

hr iſt allerdings. 
en Klaffenth 
bung des Donz 

ſich der Stadirat 
und ſeinem Einfluß a 
vorſteher Keru 
kratiſchen Wablblockes! 
beiterſchaft ſollte nach 
derer deuſcher Einie 
ſamer Feind der 
Weltkriege dabi 
Geiſt der ZJu 
ralen Fuchs 
auspetilgt. Die 
lichen Volksfreu 
gabe der 
Fuchs mit 
wildeſter Krie 
wurde von 
und Ver 
wagen 
ů liche Ver 
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Autsbreitung des Generalſtreiks in 
rſte aris wi „Mai geitelde. Der Aelge⸗ r ſchwerſten Perfündigang am Volke Danzigs und Aus Baris wird unterm L. Mai gerrteldet. Der Klge praktiſch amcben zum Volksbetruge wpied die „unpo-meine Arbeiterverband (C. G. T.) bat neſtern abend be⸗ 

Erniedrigung des Karnpſes um das Gemeinwoehi, ſchloſſen, den Streik auf die Bauarbeiter. . zciter und weil ſie ron der „F. B. B.- ausgerechnet für die Wahl der Transporkarbeiter auszudehnen. Zur letzten Kategorie ge⸗ 

    
  

    

deuttie en 2 veriaffunggebenden Neltsverkrekun Dunzigs gefordert wird! bören die Angeſtellten der Untergrundbahn. der Straßen⸗ Datei, ü Wir wählen am 16. Mal ja gar ni ein Munernd earbeitendes bahn. der Autobuſſe, der Kraftdroſchken, der Spedit'en und     
munt. Die der Binnenſchiffa 

Muſereenegen Baersereſers üe werſeſeng heſßen We Serner hinten d die Pariſer Blätter eine Mirtellung des mit ender ſeine Tätigkeil öberhaupl! In dleſem Roktstage Setreläts 5„ G‚wee G8 Anegchtee r Grun. i‚ i iAichwi * ämpert „ in der die Angeſtellten aufgefordert werden, die weerdeet Doet iſtein iß und auein Pas Löiekes der aus ei Aeheit om kommenden Wontag nicht wieder aufzunehmen, 
geſeſligten Weltanſchunung fließenden poliliſchen Aeber- ſondern Solidarität üden. damit die angeſtrebte Ver⸗ zengung möglich! taaatlichung der Pariſer Transportunternehmungen erreicht 

Wohin di iſt SIche ů werde. Herner wird eine Aufforderung des Vundes der Wodin diele geiſtloſe Aufſtacheiung des nur wirtſchaft Hafenarbeiter und 2 cardeiter veröffentlicht. die Arbeit anf lichen Wollens im Intereſſe des Großkapitals führt. beweiſt unbeſtimmnte Zeit ru.en zu laſſen. 
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der Reinlich 
viel mehr non der X 
mache eines machtgi 
tergebenen Blat— 

  

  

haben ſich unter die nNadS zu un ftäet Dosiiſenng der Stelzungnahme der — ‚ 
„F. W. B.“ zur ſtaatspolitiſchen Stellun igs. Weil s angellich weh⸗ios ſm „Schuß des Wlierbunbes- ge⸗ Die Drangſalierung Frankfurts a. — 
jungen ist. desbald ſoll dier nicht varteipolitiſch gewiktt Franukfurt d. R., 9. Mal. Auf Anordnuns des kommnan⸗ werden können. Dabei bat die politiſche Ueberzer —dierenden Generals de: Beſatzungarmee bleibt das Orera⸗ rade der Edelflen Deulichlands ſtets Wen am beinghten ge. haus am L. und 16. Mai geſchleſſen. Dieſe Maßnahm⸗ glübt, wenn runſer Bolk ſchwer gedrückt in XMot und Gefähr auf den Vorkssg eines Kupletverſes in der em gewejen iſt! Aber wo ſoll man Verſtändris kür Dlele Dingegehabten Aufft“ der Overette Wer dit bei Dal Kechuieh 5 l und degte Fudlbrußge erwartex, der zurüerzufübren, an dem ranzöſlſche Oſſthiere ‚ en Jdeale al und ein BVolksſchullehrer iſt und kroßdem als einziger Ver — überhaumt alle Meitee, Jerweg nie Drcn der Lrrten im Wirtſchaftsamt den unſinnigen Mirchwucherherberungen Zuſammenſtöße zwiſchen Tſchechen und Polen. Gebentens des Deut, Drrms, die verssde in diefem Falle als der Agrurter, echt wiriſchafllich allerdings, zuſtimmie! Wie die Blätter aus Mähriſch⸗Oſtrant melden, zogen am litiſche Notwehr geadelt worden ſü Ader, wie ſal man Wenn man ſtatt „Wirtſchaftliche“ richtig „Frebe groß. Freitag noch Schluß einer in Orlau ſtatt 'ehabten Protef- ich auch noch dariuber mundern, dets eire . ahg Wüc, Dasteichtigr und haß Pes-t n Laßt man allerdinps Roielg-Eeun Aceche Bergarbeiter nach Voremda un rundlage für einte Partei überk ar. als die. as richtige und au Den 

auf ber de r. Wiriich. Verct Sin nolttiche Pchlüſel kir den Cteratter dieſer „Partei⸗ kuasen, Auf potniſche Zivildevölterung au'entwoffren, Sie ſtießen unter- Geß ift ö erbaapt. Sie ibrer Kandidatenliſee der Schwärmer für⸗ Yewateigen- wegs auf eine polniſ⸗ Gendermerleabieilan „ die eis ů ů n Gemein- tum ſteht ja auch Or. John. der Syndieus des ſcharfmache⸗ Gewehrfeuer eröffnete, durch das zwei Bergleute ködlich n am beſte a Derbandes oſtdeutſcher Induſtrieller. Auch derverletzi wurden. Es kam zu einem Hondgemenge, bei dem kror Dr. Eppich, der Anlaͤngſt noch eine Gaſtrolle mebrere Gendarmen ſchrver verletzt wurden, Als nunmehr 
den Soztoldenokratte gab, iſt Kandidat. die bunte zwei Estadrons Ententetruppen erſchtenen, wandten ſich die Jeihe jchlient neben dem Millionär und Zukunfis⸗Senator Sergarbeiter gegen dieſe und ſchlugen einen franzöſiſchen 8 iüſi eintst ing] Suchs em jetzt deutſch⸗nationaler andlungsgebilfe Soldaten nieder. Sie wurden ſchliehlich zerſtreut Geßcern Ver wirtſchoftlichen Beinchungen, Essbaim eintech in die Manen, der noch im Herbſt 1sis in eimer öfſentlichen nacht kam es uuch ſa S. bierß dei Oderdesg zwiſchen point ⸗ Nacht des brutalen wirtſchaftlichen Frondienſtes zurück⸗ Verſammlung in Olipa dle ozialdemokratie als viel zu ſchen und n Arbeitern zu ſchweren Sitlanrmen⸗ Aicnte Koriitenne, Aberbept wenter. Piel. Balib. öig- wiats Pü n rirß uen Dereichue den Kommenumtſten ſmwSen, woder Veüiliar ringreifen müißin. Dünf Perionen dynen die Voluiliermeg Aberdaupt wendet. Die „Danz. Itg. mweiale. Für idn gud es viel zu wenig Sozialtemest Jeht wurden durch Schliſſe ſchwer verlah. 

     

  

    

     

  

menſchluſſes wollten ft 
partei ausnutzen und 
Ciniaungsgedankens im F.eiſtant. 

  

   

  

      
    

  

   
   

  

       
    

    

   
     

  

     
       

    
   

      
    

      
         irtſchaftlichen“ Poinſſch⸗Ceutbhen, um die polniſche Gendarmerie und diie 

        

    

        

    

     

   
   

   

      

   

  



      

Nas jüdiſche VDalällina f Deutſchland erküll: die Bebingimger des Gswaltfriedens 
Das füdiſche Paläſtina. von Verſailles, loweit ee ibm mönlich it. Waß ſeine Kralt 

Die Kenjerenz pon Sun Remo hat Ennland boas Warndat üuberſteigt, kann unmöglic 
über has non ber Turkei abzutrennende Paläſting erteilt f Forberung aul eine Reolſion des Verlaillet Friedens m 
und lu den Hriebenspertrüg dit Beſeimmung aulgenammen. daber einer Tages gehärt werden. Dieie Erkenntuts iſt 

na zuu: nutlonalrn Heimt 
Ky.gland iſt ausdräcklich derpi 

alten baß, dir! ů 
Wer der r! 
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non idem verlangt werden. Die 

ütte brs füeitten Volles ‚auch bereits über größere Kreiic in der Entente gekommen., 
Dtet das Pand [ Die Aeuferuntz des beigtſchen Abgeordneten ſii werwoll, 

nmal von einem kühnen Krirgeraner der ehr⸗ 
wird, die 

von denen 
Ein ein⸗ 

dir 

üuch bor 

und wen idnen eint 
üze ihe Apnter. 
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tanzen, denn dazu würden ſie Ja von ihnen bezahlt. Aber 
wenn man die Herren reaktionären Abgeordneten Vertreter 
des Geldſacks neunt. tim ſte noch entrüſtet. Ob ſie ſich 
dleles theatraliſche Beiwer! zu ihrem Beruf noch beſondere 

honarieren laſſen? 

    

Das neue ſächſiſche Regierungsprogramm. 
der Valks»fammer entwickelte der neue 

ſozialdemoktatllchr rifterpräſtdent Buck ſein Regierungs⸗ 
programm. Er fühete u. a. au«, daß an der ſeit Oktober 
1919 ſencn Koalltionspolitik ſeſtgehalten werde und 

ammentenung des Kabinetts der Wille dekun⸗ 
Fialdemokraten und Demo⸗ 

kratein zeinlam iortzutlühten. Ais für mich mäßgebende 
Nakinten, erttürte der Miniſterprüfident. erkemie ich nur die 

verkaßfung und das verläulige Grundgeletz für den 
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chienn. die Matinnalperlammlimg und die Volks⸗ 
cwelt erkenne ich nicht an, daher 

iiregierens der Exekutiv- oder 
ober Bürperräate, die nicht 

mend neden oder über der Re⸗ 
pertretung in die Verwaltungs⸗ und 

tilen. Damit bokenne ich mich 
jeder Gewallakte. 

Ausland. — 

Spultung der enaliſchen Liberalen. 
war bisbe: das klaſſiſche Land des Swei⸗ 

vor wenigen Jahren gab es dort 
und Liberolen, bis bei den Wahlen 
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rten batten bis zum Kriepsaus⸗ 
it mi: Hilfe der Arbeiterparteiler 

Krieges trat jedoch bei den 
rechte Flügel unker Liond 

Konſferpatigen und hielt diele 
aufrecht. Die jahre 
num mit cine endgültigen 
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ge bei der 

    
  

    

    
  

    

    

  

   

     
Spattund wird berichte 

Aut Nerlaremiund der 
len S * 

rralen Rartei in Leameng⸗- 
eiansminiſter mit feindlichen 

ar argen Mar Namara ge⸗ 
ibief waren. Artur Rranf⸗ achte eine ſpäter angenom⸗ 
mene Relolntion ein. die Ascatith als Leiter der liberalen 
Mortei bettättete und die Kinodung Llond Georges, die 
8*5 chlen in eng: Atammenarbeit mit der konſer⸗ 

treter. zuriwelft Miniſter AÄAddilon und 
de wit arnkem Lärm empfangen murden. 

u. clle Anhbäncer der Koalition ver⸗ 
ließen darauf geichloſſen den Saal imd hielten im Stadt⸗ 
vaule eine eigene Perlammlung ab. Der Amiterdamer 
Toelesraaſ“ meldet. bier— ei die Svaltung der ‚beralen 
Parfei endoüttig geme“den. 

Der Laondoner „Temps“⸗Korreſpondent meldet: Die 
liberele Koalition babe eivxe neue Nartei miter dem Namen 
nationalliberaſe Vartei ocebildet., die Lland 
George szu ihrem Feturer erktären merde. 

Wahlen in Litauen und Lettland. 
Die Manlen zur litauiſchen Rerkoffunggebenden Ner⸗ 

kammiung heben folgendes Erpebnis gebäabt: 5a chriſtliche 

ukraten. 29 dewokra e sſozialiſten, 13 Sozia⸗ 
kilten, ‚ Juden, 3 Polen unpariteiiſcher Ar⸗ 

beiter, zulammen 112 
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emokraten wer ein Drittet aller Sitze er⸗ 

t folgende Nertei Sozlal⸗ 

7, landloſe Agrar⸗Rartei 8. Bauernbund 25, 
katholſſche Lettaallen 6, Regierungspartei 6. 
innale 3, Kleinwirte 2. Deutiche 6, Demokra⸗ 

cher Verein 6, radikale Demokraten 6, Ruſſen 4, Jüdiſch⸗ 
terliche ̃. Lettgallliche Volkspartei 1. Zeire⸗Zion 1 und 

    

   

   

    

  

  

  

    

Polen. 

. 0 dan den Dolen erobert. 
zrrau, 8. Pai. Die Warichauer Blätter melden:     

       

  

    

  

Mai morgens die polniſchen 

zarſch der 0 wird auch von einem 

Akſpruch beſtätigt. der iolgenden Wortlaut hot: 

ů en Pans baben nachdem ſie die Friedensverhand⸗ 
abgebrochen, eine Diſenſtve begonnen und Kiew ein⸗ 

      

      

   

  

  

Arbeiterfreiheit in Pommerellen. 
In der Demokrotiſchen Parteikorreſpondenz ſchreibt Abg. 

Guitad Kartmann über die Verhältniſſe in Neupolen u. c.: 
as Koakitionsrecht wird den Arbeitern in Pommerellen 

L perkümmert. Dort müſſen die Mik⸗ 
der Gewerkvereine polizeilich angemeldet, ſärntliche 

ten. Verhandhungsprotokolle uſw. der Polizel einge⸗ 
icht werbhen., Die dentſchen Eiarichtungen werden eine 
* underen beiei 2 ng iſt ine Be⸗ 

    

   

   

   

    

     

        

  

     
    

  

zien je ein Ardeis 
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ebe⸗ MApsvertreier von 
Len B. „ian beiürchtet ſogar die 
Au⸗ aller Waren. 
Die wird dorch      

iüberen Zölle 
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Danziger Nachrichten. 
Die Käuflichkeit der bürgerlichen Preſſe. 
Die ungeheure Macht, die die Sritungen rurch die Perin⸗ 

fluſſung der öſſentlichen Meinung ausüben, verloch! nahurgemEh daß grohe Kapital. ſich die Vrcue direkt dienfttar u ma, 
Leſer der kürterlicykaptlaliſtiichen Artiſe wiſſen äüert 
mals-Zworaul ſich das ſtüßs, was 3 
vorgeſetzt wird. Die indirelte ka ille Weinſius 
ſich durt in allen feinen Verzweigungen bewerkbar. 
ziger Preſſeſtandal aus Anlaß der Gentralverfamt 
Aktionäre der Tanziger Straßenbaßn, bei dem Dir 
Neueſte Nachrichten? ain tapforften die unbeauemen üů 
dor Straßenbahn⸗-Millionäre verhr'mkichten zeigte wie uyt die Dinge bereiis auf dieſem Gebiet ſteben. Doch mihr und mehr verluͤßt das Großkapital ſolche immerhin unbeaurmen Sch wohe und kauft ſich die Preſſe direkt, So meldet der VBayeriiche 
Gourier“ aul München zu dem Befrßrectsel her bisher 
tiſchen „München⸗Augskurger Ubendzeitung“ datß auch ein Wechſel 
in der redaktienellen Leitung des Battes d. vrktehe. Tat neue 
Konſortium ſetze ſich durch i 20 
und Deutſchen Volkspart a 
dem 4 Millionen⸗Cbjeli ſoll der Kru 
1 M'llion Mark gegeben haben. Der bondgeitung 
bedeutet einen ſchweren Schlag für die baneriſchen Demokraꝛren. 

Dieſer Herabwürdigung des deulſchen Coeiftes tritt iazig und allein die Sozialdemrkrallt m't ber gebetenen Schärße kuigegen. 
Als ſicherften Schutz gegen jede Preſſetarruption hat ſie eine eigene 
Arbeiterpreſſe geſchaffen, die jeder ker en Einwirfung 
wie überhaupt jeder wiblürlicher V. rch Einzelne 
eder Erußben völlig entzo iſt E meraliſche 
Wert der ſozialdemokra net ter Ent-⸗ 
wicklung der Käuflichkeit ani immer 
größere Höhe. 

Wenn das ſchwerinduſtrielle Kapital 
ein Blatt der bürgerlichen Prefß 
und die Preſſekreiheit in das lapita 
für die Krbeiterſchaft eine dringende 3 
Preſſe duszubauen 
durch ſzündige Auſklärung über den wahren Un 
gerlichen Preſie dafür wirken, daß kein Arbeitrr meh 
liches Blatt abonniert. 

  

      

   

      

        

    

    

     
   

   

  

   

    

    

    

   

  

    

    
    

    

mit ſeinen Polnpenarmen 
ni and 

  

       

    

   
ürrie 

   

  

  

der bür⸗ 

ein bürger⸗ 

  

Ein Danziger Spielhöllen⸗Monopol? 
Zoppots Schickſal iſt durch die -Internalionaliſierung 

zigs ganz beſonders eigenartig beeinflußt worden. 
der Nordiſchen Riviera übte mit ſeinem 6 
ſtattlichen ſtädtiſchen Kurhanſe. ſchon E 

  

     
beſond Peine 

zichungskraft auf alle Kreiſe der Velt, in der man ſich durchuns 
  nicht langweilt, aus. Der Zuzug der neuen SDourgeo 

ſich durch Kriegsſchiebungen und ähnlichen Wuchz 
macht“ hat, gab dem Zoßpoter Vadelcden ſchon 

„die 
„asdinnd ge⸗ 

1leßten Teiie     
     

  

des Kricges ein beſonderes Gepräge. Der jelbetrieb“ wie es 
züchtig rückfichtsvoll heißt. begann ſich breit und breiter In 
machen. Wo bdis dahin frohe Hriterktit und fröhliche Un rhal- 
tung die Schönheit der hier ſo herrlichen Nalur 
öftnete die Gewinngier ihre Niederlaffungen. Sxi 
berühmten „Privatunterhaltungen“ boten reicht 
reichlicher die Gelegenheit zur Fröhnung des Glückl 
ihm folgenden Ausſchreit 
einer Hand in die andere fliegen, 
Karte entſchieden wird, da herrſcht 
Heilige auf, heilig zu ſein. Alles i 
wo dem Fluche der wilden Vereichcrung beſinnungslos olles ge⸗ 
vppfert wird. Deshalb erweckte es doch in allen Kreilen ſtartes 
Aufſehen, als ſich im Kurhauſe felbſt ein .Spork. und Geſellig⸗ 

geänuß, da er⸗ 
elklubs und die    
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Wie ſie dann 
wieder um ſie el    

aus auf 
von dem 

urch träu⸗ 
dasdfelbe Ge⸗ 
ſo mild in 

der Bank den Henſtern ent 
dunkeln Drang getrieben, und 
wiend nach der Türe geht — da dran 
ficht, das ihr jetzt nachſieht, wenn ild 
ſeiner Wehmut'? iſt es nicht d be eigene das jetzt 
auf Tritt und Schritt mit ür geht, und ſie n wie da⸗ 
maͤls? Donn wich ſie ihm aus und ſah ihn nicht mehr an, 
er war ſalſch. Falſch? Iſt er es wieder? Iſt er es nocht 

Eine Nechtigall ſchlug in dem alten Bi 
wunderbar und wie gewakt'g inn 
blieſen pier Pojaunen den Abendchpral. ene. 
ihren ſchwellenden Tenen gerragcn iuhr Apehonius auf; 
leichten Schiff. Dos Abendrot vergoldete Muecitenden . oen de 

i Hi ãnzi ie treuen, ätr den Augen. di⸗ hing. Wyhin ſte ſah. glänzten die t wens ße ging. Wes 

zählte dom Onkel. 

u damals? Es war 

   
   

   

    

   

  

      

    

  

kleine Mädchen jah mit ihnen auf 
wie lieh und gut er fei. Oder er a Cs wa⸗ 
kive Zeit mehe. Sonſt und Jetz eins. Die kebre Geüntich⸗ 
keit mit Fritz Nettenmain wer ihrer artund Sn din 
Ihre Serle ſchauerte hech rhen Pvilchen SDimemel und 
ſie anſah. war ein Rälſel mit lüuter Denimss aL 

nicht. Sie ſeldſt war faß ein Räthe. Ibrem 8 
LK, 

   

  

G. 

; air dachte den ganzen Tug wa⸗ un moge. wat Küvenas im m. gen wollke morgra: werl ich 
heuie nicht gelaunt bin? Ich dade ken Gedereniucher 
in meine Karten ſehen laßſen. Lätte ich es nühl. mar er Hump 
herausgegangen: nun dah ihn gcwarnt znd vos ichtig gemacht. 

Ich bin Zu ehrlich mit lohe, elnem falſchen Spieler; bes muß ver⸗ liexen. Gut: ich will morgen Lelaunt' fein, ich will ben, als 
Daer ich Lind und kaubl alz ſäh ich nicht. was ee will. and war EE h deutlicher. Ein Spinnengewerbe auf meine Rockflappen. 

     

  

      
keits-Vyrein. e. G., nieberlick. Mit dem Sport ablicher Art hatte 

     diee leltlamt, tehar gerichtlich eingetragene Vereinianng 
Lar nichtee zu tun. Der —Spors der dert bet rieben murde. 
eit um Ropf und Kragen. Es war einlach rine Spielbunt, 
treines Monte Cario. das unter jenein Namen im Kurhauſe ein · 
gerlchurt worden war. Der bffentliche Widerlpruch veranlaßlt 

CLLLXLLLLLLLL 

Rüſtet zum Sturm! 
Genoffen! Heraus zur Wahlarbeit! 

Dir leßte Waßiwuche hal begonnen! Kiele Geroſſern hbaben 
rührig daran georbeliet, den Wahlerſoltz vorzuberctten, onf ben 
die Sozlaldemofratte ohne Ueberhebung rechnen darf! 

Kun geht es zum lezten Sturm! Schon am Sonnian, den 

16, Mal, iſt Danzigs Schictalswahl! Seid euch alle Kux berüber, 
daß dieſe Waßl eime weit hößere Bedeutung hat und daß durch ſie 
vielmehr entſchleden wird. als femals bei eintc Damiger Reichs, 

tanswahl. Was wir damalt nicht gewannen, konnten unſere Ee 

noßen im Neiche ausgleichen! 
Zetzt ſtehen wir alleln! Niemand lann jetzt für uns ſtegen, als 

wir ganz allein! Erzwingen wir alſo ſetber den Sieg! Der! 
Höchſte ſteht auf dem Spiel! Aber alle Schranken des Wahl⸗ 

rechtes ſind durch die Sotialdemokratte gefallen! Der Weille des 
Bolkes iſt durch ſie zum hHöchſten Geſetz geworden! Gelengt es 
ung, die Möpfe geiſtig zu erobern, dann haben wir geſiegt! 

Mehr als 8 Prozent der Danziger Wäßlerinnen und Mäbter 
ſind Proletarier ſowie geiſtig und körperlich Schaffende! Dieſt 
Tatſache müßte ſchlechthin den überwältigenden Eirg der Sozial⸗ 
denpkratie bedeuten! · 

Die große Ueberzahl des Danziger Proketariats gibt euch, 
Wenoſfen, die Möglochkeit, unſer kleined Staatsweſen zu einem 
Zukunftsitaat“ freiheitlich ſozialiſtiſcher Demokratie zu machen. 
Arbeitet mit Anſpannung aller Aräfte bis zum 1d0. Mai durch 
KAufllärung und Ueberzeugung auf dieſes lockende und ſo gonz 
nahe Zhl hin! Wemm enre Arbeit und cure Tatkroft das Schich 
lal nicht vor dem 16. Mai zwingen, denn hilft uns nach ver Wahl 
kein Gott! Darum heran zur Wahlarbeit! Kiemand zögere, 
wenn die Parteipflicht und vie Parteiorganlſotion rufen. 

Eenoſſen! Seid euch brwußt. daß am 16. Mai die Jahrhum⸗ 
derte ven Danzigs Vergangenheit und auch ſeine Zukunft auf 
euch blicken werden! Unſere deutſchen Genoſſen jehen ſchon er · 
wartungsevoll nech Danzigs Wahlkampf. Enttäuſcht uns und ſie 
nicht! Schafft durch cure mwerdroſſene Arbeit in dieſer letzten 
Wabltwoche, in der es mehr handeln als reden beißt. n 18. Nai 
aus Danzig zum Helle aller Volksgenoſſen einen wahren Frer⸗ 

   

     

  

  
      

    

    

ſtaat ſozialiſtiſcher demekratiſcher Kulturarbeit! 

EELLLLLLLLLLL 
iene Glücs-Shortler anfänglich auch zu einiger Zurückhaltung. 
Später änderte ſich jedpch die Ricktung. auch in der Stadlverwak⸗ 
iung gegenüber dem .Sport-klub. Neuerdings hat die Stadt 
Soppot geven finanziell recht günſtige Bedingrenen ſogar die 
Tuldung des Spielbeiriebes zutßelaſſen. Er 4 pyligei⸗ 
1H5 Aberrocht. Das bedemtrt in Lahrheit jedoch 'e ſtärkſte Erfährdung der damit beauftragten Beamten, Die Stadt Zophot 

  

   

    

        

      
       

  

  

  

  

  

den Liſtes:; rliſten. gatl 
Ubitbeherrſchung. ſand Appllo⸗ 

nius den Bräder am folgenden Tuge feiner harrend. Auch 
Apollunius hatte ſeinen Entſchlußz geſaßt. Er wollte ſich heutt 
von keiner Laune ſeines Bruders mehr itren Ieſſen: es kam ia 
eben derauf an. all dieſen Launen ihre Quekle abzuſchneiden. Fritz bot iben den unbefangenſten, jopialſten guten Morgen, der ihm zu Erbote ſtand. ‚ ⸗Wenn du mich ruhig und brüderlich duhören willß. ſante Apollonius. o hoff ich, dleſßer Morgen ſoll der beſte ſein für dich und mich und ung alle.“ 

-Und uns alle, wiederholte Fritz. und Legte von ſeiner Er⸗ Aärung der drei Worte nichts in ſeinen Tan. -Ich wois., daß du immer an und alle denkſt: barum rede nur jvvial vom Herzen 
weg, ich mech es auch ſo.“ 

Apollonius licß die beaßſichtigte Vinleitung weg. Er hatte Kug und vorſichtig fein gelernt, aber Uug und vorſichtig g⸗ einen Bruder ſein, Hälkt ihm Helſchheit geſchienen. Sels die Falichheit des Bruders gekannk, er wäre nicht auf Gedenten von den gleichen Waßßen gekemmen. Er zätte ich ſeine Erfahrung als Täuſchung ausgerrdet. 

    

   
   

  

  

Ich Alauuße, Friß.“ begann er berglich. wir hätten andres 
‚ Er 

  

  Legeneinander fein ſoklen, als wer bisher gcwiſen find⸗ Enkmikigeit die dalbe Schuld uuk 
Gedanken die ganze zu und wollte ais Gegen⸗ derkchern. als Aprklonins fertjüht. Es war zwiichen wie ſomt. und wie es ſein ſollie. Die Urſache Seen il. ſo⸗ viel ich weiß nur ber Widerwille deiner Frau gegen wiich. ESder weißt Du noch rine andere? ů 

„Ich weiß keine, ſagte der Bunrder mit, Eedevernden Ackiel. Zuckrn: oder er dechte an XApenonins Heimfunzt keinen Ael. 

  

       

  

ſchod ihm 
teit 

  

     

  

       

  

an den Hall an die Merutung auf dem Ki Den. an. Vine Verdrängung von der Keparatur. an den ganzen Alan des Arrbers. an das, was devon ausgeführt. an das, was auszuführen 
war. Er hochte daran. daß Apolltrius eben en dess lebieren av- 
keite. urd wie viel darauf ankommee. ſeine nächſte Abficht zu er⸗ 
raten und zu vereiteln. ů ů 

Apollenius ſproch indes fort und hatte keine Ahunng von deimn. 
was in dem Bruder vorging. weiß nicht, Woß 
wille deiner Eren geges,Mit) East 8 tgouher der Miden. 
nichts kommes kunn, waß ich mit. Eͤficht 
verdienen Kannſt Du mir 

  

  E hat. Ich kann es nicht leiden. Wenn Lawit er etwes zu Bürſten iee c es, Heucbleel 

  

üüſaßen?7 Ich Will ſe micht 
Das Das   
  

EaüdcGer, es in münlles daß ich Eiwen un Eer hase 

kaß es uns nichk verſchieben.- 

-mißh m   

ang 

ivoll 89 Progent des ſeibhverſtändlich getadezu „lluhigen“ Rar. 
Seneit it es ſich um ſeſiſtehendr Tatlachen. 

tigr Futtu. bie gerude tolcht Stökton mit be⸗ 
br.derer Dorkiebe ihre Derumtungen vindet, will noch viel 
mchr wißſen. Sr wird — und zrar mil ſtarkerl Nachdrunl— 
Ebanpiet, Saß auch kie Kladi Tarzig 10 Prryent! bez Emfatzes 

rihäll, danrit ße nicht ſeihn in Tünzitz einen Spielöedꝛteb zulnst. 
Das wäre tomſt eirg Sichrrheltkprämbe put EMAnt üäR Zop⸗; 

SpitkEu elE. Pir Tatſache iener „Geinnbetelti⸗ 
＋* is beßlimmet behauptlt, datz wir deßhalb wrähl 

eine die Ooßſentlicheert galtlärende klenherung des 
als cder der ſonſt in Frage kentmenden Lerwarten 

    
   

       

  

     
   

  

   

   

      

    

  

  

Kertelllammlung für Wiens Retleldende. 
Vur die norleidenden iener find aufsemmmekfiſden lolgende Be⸗      

ie Bauarbe'ter 448.70 Mt. Brawerei- und Mühten⸗ 
arbeiter 82. Mk., Bäcker und Hond“teren 181.50 Nk., Huch⸗ 

Mk., Bachdruckerei-ilfsarbeiter Ml., Buchdinder 
Dahrr 80 Ml., Ehorſänger und Ballett 181 M., Duch⸗ 

et 63.5½ Me., Eiſenbahner S72,60 Mi. Zabrilarbeiter 182.0 
nre 32 Ml., Gaftwirtsgehilſen 6s Mk., Gemeinde⸗ und 

er 536,65 M., Gärtner 119 Ml., Holparbeiter 
fupferſchmicde 103 Mk., Metallardeiter 500 K. 

56,60 Pik. Muſtter 588 M., Sattler 2!, 70 Rk., Schneider 
184.50 Ml., Steinſetzer 50,40 Mk., Steinarbeiter 80 Mk. Oltho⸗ 
Krarchen 12,80 Mel., Schiſfszimmerer bs Mr., Transportarbeiter 
baen Mt. Tabakarbeiter 28 Mk., Lopeziever 88.0 Rt., Täpfer 
15⁰ „Jimmeret 178.70 Mt.. Sekretariat 5.50 M., Fleiſcher 
I13 MI., Parteibureau 19 Mk., Fllm⸗ u. Ktuwangeſtellten 45 Mk., 
Sünrnd 806.50 Marl. 

Die Sammlung iſt abgeſchloßßen; allen Spendern beßtetl Dank. 
J. A.: P. Klobowski. 

Aus den Gerichtsſälen. 
Gahnentuch geſtohlen. Der Schornſteinjcgergeſele Walter 

Schmidt in Danzig ktahl aus dem Burcau der chriſtlichen Ge⸗ 

   
   
    

     

   

  

    

   
      
    

      
   
   

  

    

   

  

    
    
   

   

  

    
      

  

    

    

    
   

    

   

    

   

    

    

     
     

     

  

     

    

    
   

   

  

    

        

  

werkſchaiten Fahnentuch und ferner ſoll er beꝛ Linem Sthyrnſtein⸗ 
begermeiſter einen Einbruch verübt haben. Lie Suche kam Da⸗ 
durch heraus, da er bel einem Dirdſtahl gum Oeifnen des 

es jein Toichenmeſſer gebrauchte und dabei die MReſſerſpitze 
abbreck. Dieſe Peſſerſpitze wurde gefunden und paßie genau zu 
dem Meſter des Angeklagten. Trotz ſeines Leugnens wurde er 
von der Straftammer als aberſuhrt Lrachtet, das Fahnentuch ge⸗ 
ſtehlen zu baben. Er wurde zu 15½ Jahren Gefängris verurteilt⸗ 
Wegen des Einbruchs beim., Schornſteinfegermeiſter erßoltgte Ver⸗ 

Der Verurteilte wurde ſofort in Haſt brhalten. — — ——n— 
ine Taſchendiebin. Vor der Berufungsſtraflammrer ſtand das 

n Julie von Leske in Zophe 
ichendiebſtahls. Die Angellagte kahl et 
dein Hauntbhahnhof in Danzig eine Handtaſche mit 75 Mart In⸗ 
halt und verſchwand darn unentdeekt. Die Beſtohlene kam daun 
nach Zuppot und hier bemerkte ſie zufüllig die Angeklagte und 
ertannte Ke als Diebin wieder. Es wuürde Anzeige gewacht und 
das Schöffengericht ertannte auf 14 Tage Geſänenix. Die Anhe⸗ 

P Derufteng ein und leusztese. die. Tint Ousgriührt au 
haben. Es wurde aber beiundet, daß a⸗ Lebensrettielamt 
in Zoppot unter dem Publikum Taſchendiebſtähle vörkauren urð 

Di Augrflagte bechach . 
jeit, dann janden die Diebſtäs 
dann börien auch die Diebſtähle auf. Sie der⸗ wwand. als ßde bemercke, daß ßie brehochtet wird. Die Leſtohten 

Dame erkannte die Knzekiagte auch wieder urd 10 verwarf die 
Bernfimgskammer die Berufungz. 

       

  

      

        

      

            

   

  

    

  

   

  

  

       

  

           fälkt. f nichts, war zu ben oder 
ächonen wäre. Und ich will dam eben ſo gewiß d. Letzte f 
es zu ichonen, weitz ich nur, was es iſt. Weißt du eß. ſo bitde. 
ſag es mir. Etwas Schlimmeres darſſt auch du nicht an mx 

., 

     

  

   

  

     

  

    

  

   
      

  

       

    

    

  

chonen, und täte dir es auch noch ſu weh. Weißt du es und. 
mir es nicht, o iſt es nur dormm. Ader du kröntft mich Su⸗ 
rum Aber du kräneſt mick aicht damit, gewiß nicht. Hris — 

Fritz Nettenmair tat, war Apoßenius Eben getan: er meß dere Brudeor in ſeinen Gedanten nach ſic, Das Ergetnis maßte 
Abollonius Nochteil ausſallen. Apolontius nahm fein gedanben⸗ 
volles Schveigen für eine Antwork. — * 

-Weißt deu es nicht, fuhr er fork, ſe laß uns zurſamwen 
15r LCohen and ſie frogen. Ich wuß wiſſon. mas ich tun foll. Leben ſeither darf nicht ſo fortgehen. Wos wärde der Bater jagen, wenn er es wüßte! Mir iſt es Tag und Nacht ein Vorwurf, 
daß er es nicht weiß, Es iſt für uns alle beßer, Fritj, temmt. 

Frit Nettenmair hörte nur die Zumatung des Brudert 
ſollie ihn zu ihr führent Er jallde ihn zeht zu ihr ſahren 
Wußte Apolfontus ſchön von ihrem Zuftand, und aol 
nutzen! Es bedurtte der Froßs nicht: 
ſahen. wurhe⸗ ů 
hindern er 
Dann war es d 

      
  

  

        

    

        

       
   

    

      

    

   
   

    
   

    

    
    

  

  

   

       

   
   

      

    

    

   
   

   
   

     
   

   

  

   Arrzheriſlunzs⸗Anſtreug n Wräd⸗ 
ren Sis dnrſten jeht nicht einander zegenüteritehen: ſie durften 
Aich ſett nicht ſehen, bis er eime neüt Scheidemaner zwiſchen flo 
edaut. Woraus? Devauf zu ſinnen war jeßs nicht Muße A:Ren 
Vrrwand mußte er haben, den Gang zu verhindern: Frit. den 
Vorwand zu finden. Und nur um die Zeit zu gewinnen. Jachte ers 

Kreilich! iovial fragen. Wer t. wird berichtet. Ader 
wie fällt Eir das eben jetzt eint ——— Ein Gebankx, der 
ihn überwöltägend tvaf wie ein Blitz, wurde uhne feine Wei 
dirſer Frage. — ———— 

Apollonirs war ſchon an der Tür. Er wandte ſich zuru zum 
Bruder und antwortete mit einer Freude, die dieſem eine: teufß 
liſche jchien, weil er ihm nicht in das ehrliche Geitchk ſah. würde Apelionius in dos Bruders Antliß ein Ekwas von Leuf⸗ 
engſt ertanpt haben, hätte dieſer es iem zugrwande, U. 
leicht dennoch nicht 

  

    

  

     



Dame rikaniſchen A-⸗B-&⸗Skaaten 
daig ünd, ibren Vedart zum Toſl in 

werer ber einzelnen Teile und 

erttanticde vorcmottwwbau ſchr 

in den Baldwin⸗ Lokomotiv⸗ 
Volomokiven und in einer 

Vagen ſertig. 
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OIelggs⸗Waͤhlkampi. 
Hartzle am 16. Ma! 1920 

lautet: „Dr. Zint, Wehl, Grülnhagen, Brill“! 

8. 
80 
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erken en a 

Xühannüntabrit tänlich 100 & 
  

   

        

    

  

   
      

   
   
   
   
   

  

    

      
       

  

Unterbringung deutſcher Stanmanleſhen in Amerika. 

iche Intrrene on unlexen Stobtanleiten ninimi 

Metatet: K2! 2 „heus Drey⸗- 

Frankturte, W. zulummen Wet der Raphrricrn SGirozen· 

Krden und dem Raufhaus Iimunermenn und Forſhay 

eint Preauratige L der Sindt Fürth (Bavern) 

*D Mieilienen Mart awetcklenen. die ebrnfalls. wie die kürz⸗ 

ütpedcne MUneibe der Sladt Mainz auslchlicßlich in den Ver⸗ 

zigtrn Seuten untertzebracht werden ſell. 
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— Aus aller Welt. EA-vertr Lor urnd 

Entdectung einer Farſchmümerwerkflatt. 

einet Wannteimer a auen Anſtalt wurde eine 
aust em ientiichen Anhal: iriter Ertlarnag den Anlaß zerwerkülktie entdeckt meit der Hirſtellung von 
nr beeren *P Wir einer pciiutchen Patzttü vat und meirer Kinen Prte. Värrwerkſtätte 

velunser ßreuade Tant atür custuüptecken, dak dirſe Gerven vurbe nech cint zwei Mannhkeimt 
errs aturbiöslierr Widerlprüche, die uat Dimmelwei: vor⸗ entdert! 
ernender ſchiden und tryogdem man witberbeli d Aücktehr ů tſprungen. 
der Jin len anch els ein Wiitel zur Ertämmerm det Soiial⸗ Lntſprunm 
demEtGtit Rerc- ar: ken. von Krong an bir vuf den teutigen on 
Tas im Inttreür der Freikeit urdr Serrches r * 5 
rarttrtümte unterhüpt boden, 

   
:rüfetr x• 

tr „bi Sritgte, 
* A*Urh· 

Ach darl wohl mit Pem kepter Nedart Ples krginnen um      
Dielrr 

Di cinem anderen 
       

      

dent Hieſigen Grrichts- 
I der Vankröuber Ir · 

Cuskurchen und 
v uus Gefängniſſen 

tit ſiucd ar 
brecdtzen darn 

„ Bankran 

    

    

  

       

   
     

     

        

   
    
        

    

Wenſchlich Beſtit. 

uin Meiningen rerurtetue den Schloſſer 
in gct. zubrard MNütcken ſchändete, die 

Zleiich als Kattiletch vrrlaukte, zum 
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die örreicherts, iß urnd vreniam. 

f irrt* crii Lalbemekraten 
keichbett. Kerecht ntet! 

3 TEtDrHAt, ats p 5 
2 karr Lir Erürrweher snd Kiars WLE etner ů ů en bem einzigen Ei, das ſie aus⸗ 

e Nei niemels dehen und 86 d. wur es den Naufleu⸗ 
DelrREiet dusün- erlezen. Turch dieſen 

ch der Ausrottung 

gelegenen Inſein ſind 
wartnuuefstr 12½ Mih. 

eine Sehl., die bis 1949 
Daunn wurde die Infel, die 

zerichußgebiet er⸗· 
Ader troßdern hat der 

Hahl ſters kiel. 

DTos Ende des Albatros. 

baten ant der Anſel Lapfon lygen. Kaul⸗ 
    
             

        

  

           

         
               

  

   
   

    

   

  

   
   

  

   

    

  

  
  niiche Dr. Frede⸗ 

bril betrauter Gehilfe 
en Mars in kunkentele⸗ 

ch werden alle großen 

en itändig geſtört 
Aurule di« von einigen 

der Warsdewot ner angeiehen werden. 

zu kreien Die Nacht. die die bei⸗ 
war diejenige. in der der Mars 

Bilderte ſeinen 

   den⸗ 
try'ten. 
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e Weilen von 15 000 bis 16 000 
mehrere Sunden lang konnten wir 

Wir hoben mit Ber- 

  

Etbares Gewitter er · 
ei uns den Ei undruck ge⸗ 

boren Näpe ein gewaltiger 
nachts wurde dagegen 

nain arbeiteten it Wellen von 390 00 Meter 
ichweigen be cin der ganten Welt. Wir 

e unſere Sinne. um auch nur den gering⸗ 
en ater rô war nichts zu bören. Der Mars 

„ ir urſerer ur 
nirdergina. Gearn      
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kten Ton 

  

   
   

   
   

   
   

    
D²S der Wr 

beis der ſir nater 
    

* KISPnsuüt- 23 KSf. 

rung nirels bejer 

Kunſt und Wiſſen. 
Danziger Stadttheater. 

        

   
     

  

  

ſierer. der in bsten anier rangas m machte; 
25 Dieler Vanten eber eint Art Pleudo⸗ 

aD tley e aani osdere ieht Möden ſie ſelbit 

nmie in dieler Dichtung. Einen klug durch⸗ 
cteführten Machic avell ESVer! inand 

wüäblich aber 'er mieder in teiner Kunſt 
. Willibaſd O'nartersat, 

* 

——— Liederabend. 
Männergeſangverein“ veranſtaltete 

einen voiks mlichen Liederobenr, der 
Heinen recht zahlrerchen Be⸗ 

umio erärtulicher. als der 
nim Peitrn für die Hinterbliebenen der 

Ter Shor ſang unter Leitung 
p Gekorter Lerder. Alfred 

begyn- 
u für das 

Das 

  

      
    

  

     

  

    

   
   

    

    

    

   

    

       

  

    

   

   
   

er be⸗ 
den Licdes 

dern hervor. 

eitten — und Ueber⸗ 
Seſtung bernt 

ſowie das zu 
aibrebanden 

  

   

   

Ida Dricſen., die Sart'n des hir⸗ 
kert, im Konzerttaal vor und ſong zunächſt 

rvoen Grieg mit kröftiger, lymrathiſcher Stimme; üt ikr Ton nech nicht keſ genna. kodaß die Reindeit 
nckmal runter ledet. Im zweiten Tril dei Aon⸗ ertet Richard Stranz Ständchen“ und nwei Vieder don 

& Eerch. 
Dem Cherckter dei Ronzertet entſprechend ſpielte als weiterer n Mar Woötistbel die A.Sar-Schate von Handel flang⸗ 

und mit beher Termik. MNuſikdirrttor LSinder war den 
Pen Speiiten Rit belaumer Art Begleiter. mußle ſich allerdingk ů Hingenden Anſtrinnent obrunhen. W. G. 
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Danziger Nachrichten. 
Der Notſtand im Danziger Hof. 

Wie entfetzlich die armen Notleidenten vom Elend unterer Velt 
geplant werden. die ſich in den Lurnsräumen dez Tanziger 
Hyßrs“ das bischen Kummerſpeck erboaltrn müuen, iit gar nicht zu 
jagev. Zeitweilig rriährt die LCyfßentlichteit aber Lack, welche 
-internattonalen“ Entbehrungen man ſich dort gern und ſreubig 
auſeriegi. So bat ſick doch grrade ießt ein re'gnis vollzöſten. 
das vlelen Kummer und garußt Wetrübnis unier ben — Einge⸗ 
weihten und Sie äſten ausgeläſt Emnr viele Tränen ftrs 
men um die ei eure und ſaßt ihtare Kyltbert. Eirf 
die Tlympia⸗-Künltlerſpiele“ in der erten Eicot des Tanziger 
Hofes“ engagierte Xüunderperle, ein Etern allerertter Groößße, 
Anita Berber. iſt zum 1. Mai nicht eingetrolſen, UIs Rüim⸗ 

jehauſpieletin, o éwrlühr kümſtleri eizenen uſw, 
ſtellte das in 2 und al atlich Fleß 
2D Mart Gape erhakten. E aſt detß Norbi⸗ 
ſchen Venedig genünte, aber der Unbezohrboren nicht, ſie ging 
— es iſt breitach unerhört — um einige lumpige tkauſtndt Mark 

  

    
  

  

  

   
    

  

       
  

   

    
   

    

     
      

     
    
   
   

    

  

   

  

Künſtlerſpiele hat ſelbſwerthändlich fich! 

wußt, ſafort die hechnvtpeinlichllen E. 

Nachbarin, ich bitte — alkerungehener 

tgeleitet. Und ſo kann mun. Gott lei De 
bahin werden aber i 0 
fließen und mancle 
werden. So wirkt d 

unkerer — wie auri auf Eng 

men Aflidt be⸗ 
ten — liebßie 

hein- 
u. Bis 
Tränen 

armurmelt 
arten Seeien 

kien. 

    

Jur Erhöhung des Bralpreiſes 
ſchreibt uns der Magiſtrat: Wie bererts vor ein-ger XWit Liaunt⸗ 
tgegeben wurde, muß der prei die Or 
zwar auf 140 Mark pry Kilegramm. 
höhung des Vrotpreiles rine Nerbeßſgerun 

    

    
    

  

   

    

      

  

   
    auch mit der Er⸗ 

eintritt, ſo 

  

hat man ſich doch emü reiſe des 
Mehls den Bratpr. r der 

  

Stadt berechnete Me 
4,40 Mark erforderiich. Der Vückwaren 

prüfungsſtelle, der ſich eingehend mit der 
mehreren Sitzungen belchäſtigte, ſtimmie der Erheh 
preiſes bel Ausgabe des beßieren 

         

      

   r 
preisrogelung in 

des Brot⸗-    

  

Zuſchoſſen arbeiten könne, deren Höhe gar nicht abzuſehen und 
deren Beſchaffung einſach unmöglich ſei. 

Das Statiſtiſche Amt der Stadt Danzig bat auch durch Rin⸗ 
frage bei einer größeren Zahl großer und miltlerer Stäs 

  

dort geltenden Preiſe für die wichtigſten Lebensmittel nas 
Stande vom 1. April 1920 keſtgeſtellt. Während damals in Dan⸗ 
D05 ein Orotpreis von 1 Mark beſtand, der i 

ark dberaufgcſetzt iſt, waren die Preſſe in d⸗ 
wie folgt: Stolp 1.07 Mk. Inſterburg und 
Magdeburg und Frankfurt u. O. 1.15 Mr. 

Iin. Allenſtein. Görlitz und Kottbus 1,20 Mk., Ken:⸗ 
Stettin 1.28 Mk., Liegnitz 1.29 Mk., Potsdam 1 83 
Mf.. Marienburg und Brondenburg 2.95 Mark mel 2.76 Ml. 

Wu, wie bekannt, inzwiſchen für aanz Dentſchrand eine fehr er⸗ 
hebliche Erhöͤhung des Mehlpreiſes eingetreten itt. itk in leſt allen 
Städten der Brotpreis auf über 2 Mark für das Ril ſoſt⸗ 
geſetzt worden, ſo daß Danzig mit ſeinem jetzigen Brotv vvn 
1.40 Mark den niedrigſten Brotpreis von allen St'sdten des 7it⸗ 
ſchen Reiches hat und zwor mit einer Differenz. die gans apher 
vrdenklich groß iſt. 

Heimaltreue Oberſchleſier. 
Am 6. Mal fand im großen Saale des Gewe;: 

ine Vollvrerſammlung des Vereins heimattreuer Ob 
ſtatt, die ſehr zabtreich beſucht war. Nach einer Vegr 
anſprache des Vorſitzenden, Herrn Gebauer, hielt Herr 
Zahnorzt Herzberg einen feſſelnden Vor. agu die augen⸗ 
blickliche politiſche Lage in Oberſchleſten. Seine Aus n⸗ 
gen wurden von den Verfammelten mit großem Beifall auf⸗ 
genommen. Nach Erledigung verſchiedener geſchäftlicher 
Angelegenbeiten fülgte ein deniſcher Liederabend, der durch 
herrliche Männerchöre a capella, vorgetragen vom Männer⸗ 
jeſangverein „Thalia“ unter Leitung des Herrn Alfred Ge⸗ 
auer, eingeleitet wurde. Herr Seminarlehrer Puſch erntete 

mit ſrinem ausgezeichneten Vortrape über das deutiiche Lied 
und ſeine Bedeutinng heralichen Beifall. Herr Köſter. der 
pon Frl. Spalding am Klavier begleitct wurde, erfreute die 
Anweſenden durch zwel Flötenſolis. Daran ſchioſſen ſich 
drei Vlolinſtücke, die Herr Konzertmeiſter Korich meiſterbaft 
zu Gehör brachte. Den Schluß bildete ein Trompetenſolo 
des Herrn Soliſten Hammer. Den Künſtlern. die ſich alle 
uneigennützig in den Vienſt der guten Sache geſtellt hatten, 
wurde vom Vorſißenden Herrn Gebauer im NRamen des 
Vereins herzlichtt gedankt. 

Das erjlklaſſige Progromm des Wintergarkens 
übt nach wie vor ſeine große Zugkraft ous. Es bedarf zur 
Empfehlung des Beſuches keiner wiederholten Hervorhebung 
der von uns ſchon als durchmeg ausgezzichnet gewürdigten 
Kröfte. Eine angenehbme Ueberraſchung bietet neuerdings 
der Humoriſt Alex Stamer. Et iſt noch immer das 
ſächſilche Original „Valduin Deibchen als Volksredner“. 
Nun ſteht aber ein wirklich ulkiger Kerl und ſchlagfertiger 
Kamiker auf der Bühne. Nach llederwindung mancher 
Uebertreibungen keines früheren Vortragee kommt Stamers 
önnen ſo erfolgreich zur Geltung, daß er mit Recht wahre 

Beifallsſtürme erntet und das Publikum dauernd in Stim⸗ 
mung hält. Seine Jroniſierung unſeres „Friedens“ uad 
des daraus fließenden Steuerelends ſind ebenſo politiiche 

  

  

    

   
     

      

    

  

k. 
Tillit 1.38 

        

   

  

   
    

          

  

     
    

        

S ie die wirklich wißigen Gloflen über Weimar und 
ſeine politiſch führenden Größen von Scheidemann dis Fed⸗ 

renbach. Eine wirtſame unpolitiſcht Ergänzung dazu iſt 
ſeine Verberrlichung des Einkeitsanzuges nebſt patentiertem     

  

ſchli Erböhte An⸗ ung erdient auch der 

komliche Ipnpieur Max Turc. Was er rein techniſch in 

ſeinem Fache gerade mit ganz leichten Gez nſtänden leiſtet, 
frappiert ſchon jeden Kenner. Die humor che Form, in 

er dieſe Schwierigkeiten kleidet, iſt vislleicht nicht in 

m Falle ſo begrenzl. daß ſie ſtets angenehm wirkt. All⸗ 

gemein bielct ſte jzdoch eine Abwechlehtn3. Nie gut anſpricht. 
Ein Abend in dieſem ſonmmerlichen = rten bieiet ſtets 

eine Unterhaltung von Wert und G Wobei wir 

die Haulstapelle. die ſich unter 31 Ezos es gut' ent⸗ 
elt, nicht überlehen. 

euetungszulagen füär die ſtädliſchen Beamten und 
Angefielen⸗ Der Mogiſtrot hat ber Stadtverordnetenver⸗ 

  

  

    

  

    

    

    

*
 Er 

   
    ü C. Hardiner: 1 Sparkaſſenbuch 

ſammlung den Antrag eunterbreltet, daß den Deamten. Lehr⸗ 
kräkten (mit Auenahme der Vertreter und Vertreterinnen) 
und Angeſtellten der ſtädtiſchen Verwaltung auf die zu er⸗ 
wartenden Geholts, und Lohnaufbeſſerungen em weite⸗ 
rer Vorſchuß gewährt wird, und zwar ben Beamten, 
Lehrkröften und männilchen Angeſtellten der Gruppe III 
der Vetrag von 800 Mt., den weiblichen Angeſtellten der 
Gruppe III der Betrag von 640 Mk., ben Angbeſtellten der 
Gruppe IV je eine Monotsvergütung. Der Geſamtbetreg 
in Höhe von rund 1 710 000 Mt, ſoll zunächſt aus bereiten 
Mitteln gedeckt werden. 

Sichtvermerke für Reiſen ins weſtpreutziſcht Abßtimmungs⸗ 
gebiet hat in Danzig. nach einer Verordnung der interalktierten 
Kommiklien in Marienwerbtr. bis zur: Eirtlreften des italient ⸗ 

ſchen Roniuls das kranzöliſche Keuſutat in Dunzig auis zulterlen. 

Paßacbühr. Der Paßßerſutz vuierliegt 

biit Ruchan mitf die Veſchein Wentitaä, des IAnz⸗ 
habers 5em Zeugnisttempel von Die Gedühr wird vom 

½ D. ERts. ab erhoben. 

Der Danziger Ephelplatzwerbetag. Die friedliche Detmonſtrotien 

Aur Sdritimtg von Sbiel- und Sportplätzen in Danzig war 
deſtern wiederum ein Ereignis von weittragender Vedeutung lür 
dir Cntwickrlung der Lei Wien. m Lanßenwarlt, dem 

Ztel des Laufes batte lich eine nockz un zahlende Meugt 

um die Mittagszeit eingekunden. Duntt ür tralen auß allen 

Miduungen der Stadt die Turn- und Eportvertine mit ihren Leif. 
nehmrin im Turn- und Sportauzug vor den Arlushol ein. Tori 

ntelt der Vorſißende des Turn⸗ und Raicnlportverbandes Danzig. 

Seminarlehrer Breuel, eine Anſprachn, in der er die Forderungen 
ver Leibeßüibungen treibenden Verrürdr in tlurzen Umriſſen ſchul⸗ 

derte. Daenzig mit ſeinen über 800 %½ι Finwotnern braucht 24 

Spielpläte von je 2 Heklar Größe. Sie fellen in einem Zeit⸗ 

raum von 30 Jahren gelchalicn Gedenlen umd Vor⸗ 

ſchläge über die Turchjührbarkeit Forderungen batten lich 

zu einem Entwuri virdichtet. der der Stadt überreicht wurde. 

Katidem Bürgermeiſter Dr. Bail uls Vertreter der Stadt ben 

Entwurf entgegengenommen hatte, betonte er in einer kurzen Au⸗ 

äprache, doß die Stadi bereit 'ei s Srrichtnder 
i ‚ ächſter Seit 

  

    

  

     

  

     
   

    

    

    

  

    

    

      
    

    

   
    

   

    

       

   

    Ve tregen z. 

Ein grober Unfug verurſachte 
Sonnabend mergens 4 Uhr eine Ala⸗ ſreuerwehr. 

L voranfahrenden? 
Perſon des anſcheinenden Tätersf nitellen. ſolchar Unkng 

kann nicht genug gerügt werden. Solche Einricht:weon find zum 

Mohle der Allgemeinheit nicht für den beſoflenen Uik nächtlicher 

Aummler geichaffen worden. 

   
abrers gelungen, die 

  

Diebſtahl von Bellcenbohlen. Soaor 
öffentlichen Brücken iſt voir Dirben nicht mi      

    

Diebſtahl dieſer Xrt wurde am Freitag der delltiſchler A 
Nawelzig auf der Neugarter Brücke auf friſcher Tat ertapy 
Dexortige Viebftähle ſich um iv verdammenseverter, als dad 
das Publilum ror allem zur Nachtgcit in kcluverſte 
gelahr gebracht wird. 

Oertliche Parteinachrichten. 
Die Jrauen und die Volkstagswahlen. 

Eine gut beſuchte Frauenverſammlung fand Freitag 
abend in der Aula der Petriſchule ftatt. Genoſſe Leu ſprach 
über die „Frau und die Volkstagswahlen“. In der Aus⸗ 
ſprache wollte Frl. Fuhrmann den Frauen begreiflich 
machen, daß durch eine Trennung von Staat und Kirche 
den Frauen teben der andern Arbeit, auch noch die reli ⸗ 
giöſe Erziehung der Kinder zufallen würde. Das Auf⸗ 
bringen der Kirchenſteuer ſei obne Hilfe des Staates un⸗ 
möglich. Schlagend wurde erwidert, daß ſchon jetzt großꝛ 
Teile der Bevölkering ſich von der Staotskirche abgeſondert 
b und ibre Prediger felber bezablen. Erſt die Tren⸗ 

on Stoat und Kirche bedeute die wabre Freibeit der 

ů ſe Reet lnrach über die wirtſchaftlichen Ver ⸗ 

    

    

  

    
müſſen 
Grünbagen, Brill wählen. 

K velebt. 

  

* 

Wählerberſamtmlung im S. Arzirt. Am Freilag, den 7. Mai⸗ 

ſand im Lokale von Akamitzki. Gr. Schwalbengafſe, eine qut be⸗ 

x‚ lerverſammlung ſtatt. Mit gelpannteſter Auſmerk -· 

ſombei ien die Zubbrer den Ams ührunigen des Genoßen De. 
Ving. Keicher Keifall lohnte dem Rebner für fein“ krefſlichen 

Worte. In der Dikuſſion wollte ein junger Mann iir die Bür· 
den eine Lanze brechen. friel aber glatt ab. Der Vorſamm ⸗ 

ier ferderie die Ameeſenden auf, die Worte des Keferen⸗ 

keberzigen ud am 16. Mai Rie ſasialdemekratiſche Liſte 
Tr. Zint, Cehl zu wählen. 

      
Tucnte füchzjte 

    

        

* 

Wohlverfammiunn in Longinhr. Em 6. Mai, abends 82½ Uür, 

ſand izn Saale des Herrn Lorh für die Wöhler von Longfuhr 

eine von der Sozialdemokratte einberutent Verſammlung itatt. 

Gen. Leu alk Reſerent erläuterte das Programm der Pariei und 

jand mit ſeinen Aukführungen den lebhafteſtes Beltall der Ver⸗ 

fammlung. In der Diskufſtion warſen die amdveſenden Unabhän⸗ 

gigen mit ſhren revolutionären Phraſen berum. Trobdem der 

Neſerent in ſeinen Ausführunder nut den Kamef gegen die Re⸗ 
aktion gelordert hatte, ergingen ſich die drei Diskulfientrrdner 

der Unabhängigen nur in ingen auf unſere Varlei. Ein 

Kopfardeiter beichuldigte ogur die Sozialdemokraten, doß ſte die 

Sozialilierung ber Dangiger Großbetriebe verdindert haben. Der 
gute Mann wußte anſcheinend wecht. daß dis Unabbängigen im 

Stadtparlament ebenſo ſtarl vertreben Und. Süe Rie S üet 

fratie. Nochdem die Eenoſſen Vorchert. ernmemm und Sriſten 

die Phraſendreſcher ordenilich eimtgelendtet hatten bieit Wen. 

Leu in ſeinem Schlußwort eine ſo derbe Abrecimne mit ihnen. 

  

   

daß ſie nur noch uuch dem . revoluiionüren“ Muſter durch) 

Zwiſchenruſe und Eadau die Merfarmmlung zu idren luchten. 
was idnen ia erkreulicher Wetſe nicht Klant. 

* 

Sliva. Die ür Heute abend angeſetzte Verk Kenöinäzgerſitzung 

muß woßen der Lerfammlung der Gemeint Lertveder verſchoben 
werden. Sie findet erſt Miktwoch, den 12. Mai. ? Uhr abends 
im Wereinthaus ſtatt. Allen Vertrauenkleuten und Hilfskaſſterern 

wird volizähliges Erſcheinen zur Pfliszt gemacht. 

Poꝛizeidericht vom 0. und 10. Mai 1919. Werhaſtet: 17 Per⸗ 
ſonen, darunter ? wegen Diebſtahid, 1 wegen unerlaubten Han⸗ 
belnt. 1 wegen Brieferſch vit ve 7 n . Apic Warles 

den: 1 ſchwarze Brieftaſche mit Papleren für Kapitän Cha 
K. auf Numen Fran G. Ee- 

  

‚üuta lautendi 1 Parlehniboſſertſchein, räſſel. aber 
holen von Herrn Tiſchlermeiſter Tin:m, Gleihergalſe 88: 1 Hand⸗ 

Lzialbems- 

Büopßti für die   

    

  

   
   
    

     l, pen Hetrn Xüchermrijte: 
gaße Betahe mi: 4 leln Handichnt 
akzuholen ven Herrn gart Dun. Nrinkergak⸗ 1/½2. 

    

  

    
S. ED h½ J. S M. 

„iaßt 44 J. — Laboralorſums, 
A N. Konfmann Maul S. Te Uwehelich: 1 Licklet. 

Waßferktandsnachrichten am 8. Mai 1920. 
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Aus dem Freiſtadtbezirk. 
ZIwei ſchwere Einbrecher In Joppot verhaflet. 

Ter Joproler Kriminolpplizei in es rlungen, in der Nacn 
an Sonnabend zwri ichwert Einbrether zu ſaſſen. Es hendelt ſich 
um den aus Rynitz entlprungenen Fürforgezögling Klermens Roßde 
und den Arbeiter Leo Lipinski au Wertheim. In leßter Zeit 
wurden in Joppot renn ſchwere Wohnungseinbrüche verüld, bei 
denen mit Vorlirbe Wert⸗ und Schmuckſachen geſtohlen wurden. 
Oei einem dirſet Tiebſtähle in der Schwedenhoſſtraße wurden 
Sehmutlachen im Werte von 100 000 Mark., in einem anderen 
Falle Schmuck im Werie von 50 000 Mark geſtohlen. Es handelte 
fich meiſt um Ringe, Khren und anderen Goldſchmuck. Bei cinem 
der letzten dieſer Einbrüche vor etwa diei Mochen kam ez zu einer 
Sch'eberei zwiſchen den Einbrechern und der Polizel. Damals 
entlomen ſie. jeßt hat wan ſie gekaßt. Die Einbrecher haben die 
geltohlenen muckſoczen auf dem Fauptbohnhoſe in Danzig on 
Hehl verſchohen. 

Aus dem deutſchen Oſten. 
Streik der Känigsberger Kaſlenärzte. 

r Vercin Rönigsberger Aerzie gibt bekonnt. daß die Königs⸗ 
Kaſſenärzte ſich gezwungen ſehen, infolge mangelhaſter 

Entlohnung ihrer Leiſtungen ihre kaſſenärziliche Tätigkrit einzu⸗ 
ſtellen. Alle Kaſſenmiiglieder werden ſortan nur als Privät⸗ 
patikmten genen ſofortige Kezahlung behandelt. 

Kleines Feuilleton. 

Unter den Zwergen von Neu⸗Guineo. 
Das norköſtlich Neu-Guinca, die Gernd zwiſchen der abſle 

und dem Sepitfluß, iſt rs gekennzeichret durch den Zwerg ⸗ 
wuchs ihrer Bewohner. ſer auffallenden Erichelnung hat 
Kichord Thurnwald auf verſchiedenen Keiſen an den Flüst es 
Gebieles. dem Köord⸗-, Sand. Gelb- und Grüun-Cluß, dem Tödier⸗· 
und dem Vergfluß beſondere Aukrerkſamleit gewidmet und die 
Ergedniſſe ſemer Forſchung in einer Abhondlung der Zeitſchrift 
für Ethnologie niederpelegt. über die H. Fehlinger in der Natur⸗ 
wiſſenſchaftlichen Wochenſchriſt berichtt. Der Zwergwuchs tritt 
Peleners Peötlis 2 rr W- delenders deullih Sereis des Qüelt⸗ 

  

   

  

     

        

   

  

Stetpenaebier din it Stierengeier ⸗ 

bedlens des Sepilfluſſer bervor., deas 
ur i 

35 W en⸗ 
Reben vieien fehr 

KEt Dorf S Mittelärshe 2 — 
Aus birfem Zufanmnteerkrruen der Shgntsen mit re 

wüchügen geht die raſſenmäßige Begründung dieſer Erſcheinnün 
bervor. An eint Degeneration durch Unterernährung iſt nicht zu 

           

    

dür Brobiterung nicht 
in Leuten don unter 

  

      

          

denken, denn die Acvöltermis bejindet ſich durch ihre reichlich und 
korgjältig angelegten Pllanzungen in einem recht guten. Er⸗ 
nührungszußand. Tie Swerge machen einen burdhuus intelligen⸗ 
ten Eindruck, sbweh ſie zu r jcen find; ie crggen das 

Haar mit Harz zu zirr! 1a Seahen und haden 
völlig normiale Rörperverzälin Es bandelt ſich allo bei ihnen 
um echten Jwergwuchs. Wir haben es hier mit richtit endygmüen⸗ 

ſtämmen zu tun, die als Dertreier einer alten pyamäenhaftengddafle 
anzufchen ſind, in die ſpäter andert Elememt in mehr oder 

weniger greßer Jaßl eindransen. Wahrſcheinlich hobess dicht 
Swergſtörmme urſprünglich die Sprache geredet, die wir heute ais 
papusniſch bezeächnen. während die eingewanderten Elemente 
das -Melaneſiſche“ mitbrachten. Eine andere eihrwlogiſche wich · 
tige Erſcheinung iß der Albimisemus. der ſich an den Ufern des 
Sepikſtromes ſowie atz den Xehinflüßen des Oltober⸗, Grüin⸗ 

Nord- und Send⸗Flußes finden. An den Einſchlag einer he 
malai:ſchen Kaſte vder die Nachwirkäang der Kingwurmtraacheit. 
ia der ſich die Menſchen häuten, kann nicht gedacht werden. Es 
handelt ſich um Fälle mit erblicher Neigung zu Albinisnmz. die 
woll rine Folge arler Iuguchht iſt Durch die Heiratsorpnungen 
iſt nämlich daß Ine nandtrbeitalen einer verhältnismäßig eng⸗ 
begvenzten Zah“ vin Menichen herrritzerulen worden, und da 
durch Laben ſick auch intercllente Lekalihpen ausgebildel. 
Menſcher des Töpierkluhes find g. B. von denen des Dörſer · 
ftuſtes aenan zu unterſcheiden; ja fogar die Vewohrer ⸗⸗ 
Laufſs des Skerlaufs einrs Und desſelben Ilt 

b VEX. Re 
kahrung auf den 2 
hßich dadei weniger em Naſſenttg 

Tnpen, Werkmale, die durch tra 
durch die Jünglingöweihrn, du⸗ 
MWaſfen oder mil gewiſſen ! 
indieiduel im einem beſtiiumten Lezirt erwarben werden Wöfter⸗ 

tegiſch wichkig K. daß mun im Sepikſtromgebiet nach 

tericllen Kulturgntern zwei arrße Zrnen unterſcheiden ka⸗ 
eine weſtliche arme und einr üfil'as rcichs. Im Oſten. ws 

hochentwickeller Caus. unt Kann⸗Vau-, eine formescelcke 

Töpferrei, Schnitzrrei: und Malc rer fotsie anderr Hertigkeken aus. 
Arbſftdet ſind, wohnt ein weitens krältigerer Menichenſchlag alz 
in dem armen Weſten, in den all vas fehlt. Auch prochlich ind 
die beiden Zonen voneinander gerrennt. —* 

Cheltedalteur Adol! Bartel. ů 

Veruntwartlich fer den polttiſchen Keil Sdoh Barte L. ſüir dan 
wmpolitiſchen Tugeßkeil und die Muterholtungsdeitage Grnſt 

Inſeramr Srmw EwWert füßnticr 
ig. Druct und Verlag J. Behl &. Cv., Danzia. 
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EHisvillrt Mob gelnnchztt 

    

    Amliche Beßanntmachungey. 

Naerverfolgungen in Umerma. 

    

   

   

   
  

     

  

   
   

  

   

  

    

Lohn Hartiirld wird beute um 8 Uhr nachm. vom 

  

Höchſtpreiſc für Roggenbrot und 
Roggenmehl. 

    

   

eEr guentt;: 

nach Cütani 

jemans. Mein, neln, langlum ꝛ&ten'- kam die 

      
    

  

     

     
    

  

um Teile der Sckmur zum Andenken 
— 

: Der Neger baunelir ſchwach mit verdrehtem Kopfe 

  

Diete Akademle ſoll nach Lienharde Wort als ein ſrel⸗ 
lebendiges Gebilde mit mancherlei ſehr ernſthaften Auf⸗ 

Antwort. 

   

  

  

  

      

   
    

— nate,Vereintaume u, Gbberung der borbsgen an der Leine Mönnor begennen ſeine Heine zu, Loßen. gaben, ins Veben tieten. Wir giauben, daß cieneſen, 
‚ Vüller 2 ilchen Ex⸗ wädrend andere ſeinen Körper mit Oel heſchmierten und gute Ziele verſtent. erinnern uns cbet va Meh. diehen Ucht,it er Ie. Naer er andere ein Kruer unter ihm zu bereſten begannen. Vas Mußgcublick, daß er im vorigen Jabr die Vorlegung de geſle“ au a,i,ce —8 Fleiſch des Körpers betam alsvald Alaten se0 ſich Natirvolverlafuleng gach Weimar nun mit ſchwerem Grä⸗ 
Megergn, „ me eioder Geloncht⸗ zufammen, das Geßicht bekam einen ſchreck nloollen ‚[ men anſeben konnte, Und lie waaeiſn ein freileben⸗ . * — . ů — ů G ů ů n ben. flwcuun % Merlonen Ausdruc Er e U5 Stellung d erßob diges Geteilde mit ſehr ernſthaften Kulgt 

vnerie2 eemgern eß monrachen -Piene, en un ſühe Thenter urd die Preße. bis 1918 greuliche Korm ließ man v»e den beme 
Mendlicht baumeln n. Frauen heuh, 
un it ů Als ſchule ir Pe. 
der Kürper war em Auydrang aterlal von der Zeit 

des Theaters bis zu 
k. den er beſcunders nis Meiſter der Vornatiz    

  

Vermiſchtes. 
EStier Erweiterung der Socthe.Weßellcheil. 

＋ihren S kestögt 5 
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nder. Auf Gotticheß, bewundert viel und 
den erſten Thenteriournatiſten, folgte Veſ⸗ 

KAhust, der von Herder überſchätzte Iwleph 
Velßings echter Schüler Jobann Schink. 

and. Goeibe, Schiller Juſtus Möler, Tieck 
nel füllen die nächſte Zeit aus. Das 
kect rrut leine italieniſche Opern⸗ 
in eirer Tonesselumg! — und 181½2 

» franzüſtiches) Theaterlemlletan — ſind 
in der Entwicklung: Rölſcher ſſt als Heraus⸗ 

ammelten Kritiken und der witzihe Saphir 
der Machtk-itit zu nennen. Börnes Kritiken, 

üblichen Kuliſſenſchwank und Prima⸗ 
„Vobilel mit volitiſcher Konter⸗ 

Hebbel. Goftichall. Bukthaupt, der 
a Speidel und der „Theaterfremdling“ 

en michtigen Etappen. 

ieiner Ausführungen beleuchtete der 
Verhältnis zwäiſchen Theater und Preſſe: 

Telinabme der Kritik an den Proben. 
jtilerbeſuch“, den Ton der Kritik. die 

ſie u. a, mit manchem klugen Wort. 
Meinung, daß der Kritiker ein neues 

icht gelelen baben dürfte) konnte 

     
      

    
     

   

    

    

  

  

  
  

  

  
   

  

    

Deilſcher Metnllarbeiterverband 
Verwaltungsſtelle Danzüig. 

ᷣ— Werrte... ttrteeereee 

Achtung! Achtung! 

Verikauenslente der Danziger Werſt, 
Der ewehriabrik und Artilleriewerkſtatt 

aller Gewerkſchaftsrichtungen. 
Mittwoch, den 12. Mal er., nachm. 3 Uhr 

im Werfiſpeiſehaus (Veranda) 

hichtige gemeinſame Sitzung. 
Außerordentliche Tagesordnung. 
Zutritt nur gegen Ausweis.   

  

aichtung! Achtung! 

Arkeiter aller iandwixiſchaſtl. Maſchinen⸗ 
  

Neuaufruf von Petroleummarken. 
Zu belieierr 

Marbe 12 ber 

Narke 12 der 

    

   

  

   

   

  

    

      

   
  

Lebeasiürlseriteilung iI ZMppel. 
I. Berkonf von Weis 

der Warenharie l&E E 
4½%½ MX. vrü P 

  

    

  

       

der MRorenharte 253 Sramee Prtühe ver 
3.40 MRk je Piund. 

* Berkanf von Herreskonjerren aui Lb⸗ 
U EEr Moeren 5 
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SWES Si 

unnd Progerden. 
E. BerRusf 

Butterverkcufsftellen. 
8 Karioffrlansgude- Hausbahungen, Se! Se 

zich noch man mii Speihrkaricßhein füt Des 
lenierht Büitbehsichr eingebc&t haben. kbREEE 
Eden Adgabe ke: Rarefelkarten zäglich 
DenUAS. Ziraner ˖. Seng- iceint Em 

Eenpfoans Eer Kartsſtein echelkrn. Dir Rartofftin 

ADDU DeMR T. Mai 1. 

Sries ani Maerke 77 
zum Preiie von 

Perkan von Erblen cuf Abſchritt 38. 

   

   

SWA ‚s Tözliet RBens-Lon 1• 

  

   
  

Xseile Stes — 4 Fanz-Tee 
AeSEn Sans-asdbses-- 

Se orꝛerte NReunion 2 
Sonntags von 1-—3 Uhr Tafelmusik 

Taglld: Künstler-Spieleltl. Eiage. 
SEere Mahareit-Vorstehhung. 

       

      

fübrißen und Schloſſereibetriebe. 
och, den 12. Mai er., nachm. 6%½ Uhr, 
rgalfe 49, findet eine findet 

rordentliche Branchenerfammlung 
    

  

    
   

  

agesordnung: 

en Stand unjerer Lohndewegung. 
Fricheinen aller Beteiligten iſt un⸗ 

ingt notwendig. 

Achlung! Vertrauensleute des D. M. V. 
Mit den Maimarken, Maiabzeichen und 

Sammelliſten muß umgehend an der Kaſſe ab⸗ 
gerechnet werden. (1292 
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NAAEIMAr Sruscihrer 

EESHAIen- EOce 

  

Buchhandlung ü 

  

Danziger Volksstimme 
EE 72     

    
   

Die Ortsverwaltung. 

  

   
     
   

  

   

   
   
   

  

1 Wir empiehlen folgenür 

Werke der 

Laufburſche, 

rwörts-Bücherei 

hredegewandt zum Verkauf van Zeitungen und 

ü 

ü ich bekenne. Von Klara Möller-Jahnke 

E 

ü Meld 1 Granbfas Suieratur kofort geſucht. Meldungen 

    

    

Ver Cotteslästerer. Von A. Ger 
echt Von àa Ger. —* 
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  OtO Lrevig 
n Von Etast Pr̃czens 
‚VO- 

von 

von 
Das Land der Zukonii. 
Verbrecherge; 
Die 

3—. 
Erag ebirgisches Vok. Von A. CGer. 3.— 
Nackel, éss Kaphüt. Von E- Precrsbg 3.—, 
Der Auswer. don E. Precxyang. 4.— „ 

E 

2 

   Verschrobenes 
Prinzipienreiter. 5. 
Paruser Garten. 

   

         
   

  

   

    

  

   
   

     
   

  

Matier. Von Perchk. 4.— 
DerMorxen grart. Von M. Ardersen-Nexd 4— 
vLors Waisenhars zur Pabtük. 

Heimich Oeorg Däreiter ‚ 
Aia2 SchenSECιward nachSAdemerka 3.—, 

Buchhandlung „Volkswacht“ 
Am Spkndhaus 5 and Paradiesgasse 32. 
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SS UAm Spendhaus 58.


